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Sommerzeit

Beim Erscheinen dieses TNN sind schon 
die meisten Aktivitäten dieses Sommers 
vorbei.

Stedtlifest: Mit anderem d.h. schlech-
terem Standplatz und kühler Witterung ar-
beiteten alle HelferInnen zu meiner vollen 
Zufriedenheit und besonders unsere jun-
gen Turnerinnen erwiesen sich als flexibel. 
Verschiedene „Kunden“ des Backwaren-
standes vermissten unseren gewohnten 
Platz, fanden uns aber schlussendlich 
doch noch. Danke auch denjenigen, die 
gebacken haben.

Als Kampfrichter beim Achterlauf des FMS 
an den Seel. Turntagen begeisterten mich 
die toll gelegenen Sportanlagen und die 
aus meiner Sicht gute Organisation. Das 
tolle Wetter hat natürlich auch zum guten 
Gelingen beigetragen.

Nun bleiben nur noch wenige Turnstun-
den vor den Ferien. Ich wünsche allen 
eine schöne und hoffentlich warme Som-
merzeit.

Milo Schmitz
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Nidauer Vereine als Organisatoren - tolle Zusammenarbeit in einem super Team

25. April 2009

SeeländIScher JugISpIeltag

Vor gut zwei Jahren wurden wir vom DTV, MTV und TV als Organisatoren des 
Seeländischen Jugispieltages 2009 gewählt. In einem bewährten OK haben wir 
uns vor einem Jahr an die Arbeit gemacht. Die Ziele waren schnell definiert:
1. Unvergesslicher und gut organisierter Anlass für die sportliche Jugend im 

Seeland
2. Finanziell gelungener Anlass

Das Fazit ist schnell gezogen:
1. Wir haben rundum nur positive Feedbacks bekommen von Teams, Trainern, 

Verband, Gemeindevertretern, Sponsoren und vielen mehr.
2. Dank einer sehr guten Organisation und vielen tollen Sponsoren können wir 

auch finanziell auf einen gelungenen Tag zurück blicken.

An 4 Sitzungen hat das OK mit Lisa Volery (Festwirtschaft), Christina Luraschi (Kas-
se), Peter Vollmer (Bau), Erich Zbinden (Personal), Daniel Christen (Rechnungsbüro) 
und Reto Fankhauser (Sponsoring) den Tag organisiert. Den Verband hat Rosmarie 
Mancini vertreten. Diese Zusammenarbeit hat sehr gut geklappt.
Zu Beginn gab es einigen Wirbel, da wir wegen einer Platzsanierung nicht wie zu-
erst gewünscht die Fussballfelder des FC Nidau benutzen konnten. Nach einigem 
Hin und Her entschieden wir uns, die Anlagen rund um das Schulhaus Burgerbeun-
den zu benutzen. Dieser Entscheid sollte sich als sehr positiv herausstellen. Nicht 
zuletzt hatten wir vor dem Wettkampf über längere Zeit trockenes Wetter. Aus 
diesem Grund war die Benutzung des tiefer gelegenen Rasenfeldes unproblema-
tisch. Bei nassem Wetter wäre dieses Feld nicht bespielbar gewesen. Mit der Fest-
wirtschaft in der Mitte ergab dies eine wunderbar kompakte und dennoch klar ge-
trennte Sportanlage für Volleyball (Halle), Korbball (Rasenfeld unten) und Ball über 
die Schnur (Hauptrasen).
Beim Sponsoring wurden neue Wege eingeschlagen. Alle Mitglieder wurden an-
gefragt, einen oder zwei Sponsoren beizutragen. Zwar gelang das nicht für alle 
Mitglieder, dennoch gab es eine erfreulich grosse Unterstützung. Die drei Haupt-
sponsoren möchte ich an dieser stelle nochmals erwähnen:
Burgergemeinde Nidau – Coop – Berner Kantonalbank
Ebenfalls grossartig wurden wir durch die Gemeinde Nidau und insbesondere 
dem Bauamt unterstützt.
Der Abschluss rundete den erfolgreichen Tag ab. Bereits um 19 Uhr sassen wir zu-
sammen im Innenhof der Schule und genossen mit den letzten Sonnenstrahlen 
den Abend bei einem ein-
fachen Nachtessen vom Grill. 
Etwas zu Trinken durfte na-
türlich nicht fehlen. Die Stim-
mung war ausgezeichnet. Für 
einige ging das Fest noch wei-
ter. Man munkelt, dass es bei 
den letzten auf dem Heimweg 
schon wieder heller wurde.
Herzlichen Dank allen für die-
sen grossartigen und in allen 
Belangen erfolgreichen An-
lass.

Thomas Jeannerat



...bringt überschäumendes Glück
...fait mousser de plaisir Wasser / Eau

www.hanszbindenag.ch 

info@hanszbindenag.ch 

Reissverschlüsse
in allen FarbenLOEB Biel 

Tel. 032 327 31 95 

MMM Centre Brügg 
Tel. 032 373 43 11 

Shoppyland Schönbühl 
Tel. 031 859 59 60 

Jede Länge sofort lieferbar

GET INSPIRED. SEE YOUR STYLIST.
www.REDkEN.ch
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SeeländIScher JugISpIeltag 
JUTU Nidau, die Nummer 1 im Seeland

Wann gab es das zuletzt, Nidau auch als Team ganz vor-
ne in der Rangliste? Eines ist sicher, wir konnten den 
Heimvorteil wirklich nutzen und uns als Sieger im Medail-
lenspiegel feiern lassen.
2x Gold, 1x Silber. Niemand anderes hatte zwei Goldene 
und nur ein weiteres Team hatte ebenfalls 3 Medaillen.

Und das sind die erfolgreichen Teams:
Gold Kategorie A: Fabien, Julian, Dominic, Ismael
Gold Kategorie B: Orel, Matthieu, Kevin, Gregory
Silber Kategorie F: Sarah, Anicia, Lena, Flavia, Aline

Herzliche Gratulation den Medaillengewinnern.
Aber auch sonst war es ein rundum erfolgreicher Anlass.
Tolles Wetter, tolle Anlagen, tolle Helfer, viele weitere 
tolle Teams der JUTU Nidau - einfach ein super Tag.

Thomas Jeannerat

Die Zweitplatzierten der Kategorie F Die Goldmealliengewinner der Kategorie A

Die Sieger der Kategorie B



www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Besuchen Sie uns geniessen Sie auch neu

eine feine Pizza aus dem Holzofen!

Hauptstrasse 18 2560 Nidau Telefon 032 331 51 52
E- Mail: stadthaus@stadthausag.ch

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch
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7. Mai 2009

Donnerstag-Morgen, 9 Uhr - 21 un-
ternehmungslustige Seniorinnen tref-
fen sich am Bahnhöfli Nidau, um den 
bereitstehenden Reisecar der Firma 
von Aesch zu besteigen. Das präch-
tige Wetter verspricht nur Gutes und 
dementsprechend ist die Reiselust 
aller Teilnehmerinnen auf den fröh-
lichen Gesichtern klar zu erkennen. 
Nebst 18 aktiven Turnerinnen haben 
erfreulicherweise auch 2 nicht mehr 
turnende Ehrenmitglieder (Trudi Flü-
ckiger und Dorit Bangerter) sowie 
Passivmitglied Alice Stettler im Car 
Platz genommen. Pünkt-
lich um Neun setzt die 
freundliche Chauffeuse 
Susi von Aesch das Ge-
fährt in Bewegung. Via 
Lenzburg ins Aargau-
ische Seetal, erreichen 
wir Beinwil.
Am See können wir die 
angekündigte Kaffee-
pause auf der sonnigen 
Gartenterrasse des Re-
staurant Hallwil genies-
sen. Es gibt sooo viel zu 
erzählen und zu hören, 
dass die Zeit an der wär-
menden Maisonne viel 
zu schnell vergeht. Spä-
ter dirigiert unsere Orga-
nisatorin Heidi Möschler 
ihre Schäflein zusammen, zur vorge-
sehenen 30 minütigen Wanderung 
dem Hallwilersee entlang. Es gibt viel 
zu bestaunen auf dem romantischen, 
naturbelassenen Wanderweg. Lau-
schige Badeplätzchen, Pflanzen und 
Bäume, dazu musikalische Begleitung 
zahlreicher Vogelstimmen. Wir be-
greifen inzwischen auch warum unse-
re Kameradin Heidi so viel Gutes und 
Schönes aus ihrer früheren Heimat, 
immer mit Begeisterung zu erzäh-
len weiss. Diesen Frühling nun kann 
sie uns diese wunderschöne Gegend 
endlich einmal vorführen. Das ist stark 
und alle Turnerinnen sind ausnahms-
los begeistert. Wie geplant sind 
wir nach einer guten halben Stunde 
Wanderzeit in Mosen, wo unser Rei-
sebus wieder bereit steht zur Weiter-
fahrt. Jetzt führt eine schmale Berg-
strasse, teilweise beängstigend steil 
bergauf, was jedoch unsere Chauf-
feuse souverän meistert. Oben auf 
dem Homberg, unserem Reiseziel, 
steigen wir aus und begeben uns ins 
gleichnamige Restaurant. Im gemüt-

lich anmutenden Sääli sind die Tische 
für uns Turnerinnen bereits einladend 
gedeckt. Bald haben auch alle ihre 
Wunsch-Menues bestellt sowie ein 
passendes Getränk dazu. Darauf folgt 
eine sehr laute Phase. Der Lärmpegel 
steigt massiv, während  wir auf das Es-
sen warten müssen. Schliesslich weiss 
doch jedes etwas wichtiges seiner 
Tischnachbarin zu erzählen….Bald 
wird aber das Essen serviert und mit 
dem Essen vermindert sich auch der 
ohrenbetäubende Lärm der 21 Frau-
enstimmen. Alle sind mit ihrem Be-
stellten zufrieden und geniessen die 
vorzüglichen Mahlzeiten mit einem 

guten, einheimischen Tröpfchen. Zu-
frieden und wohlgenährt verlassen wir 
später den Berg-Gasthof, um vor der 
Weiterfahrt noch erst ein Verdauungs-
Spaziergängli zum Aussichtsturm zu 
machen. Um die Natur-Schönheiten, 
die hier oben vor uns liegen beschrei-
ben zu können, fehlen mir die Worte. 
Ich versuche es trotzdem: So nahe 
scheinend, leuchten uns die weissver-
kleideten Innerschweizer Berggipfel 
entgegen. Vor uns im Tal spiegelt sich 
ein wolkenloser, tiefblauer Himmel im 
ruhig daliegenden Hallwiler und Bal-
deggersee. Unmittelbar vor uns be-
decken saftig grüne Matten den 789 
m.ü.M. liegenden Homberg, garniert 
mit Unmengen gelber Blumen. Mit-
tendrin in dieser Pracht stehen verein-
zelt blühende Apfelbäume mit ihrem 
rosaroten Blust. Da stehen wir, oder 
setzen uns auf die einladenden Ruhe-
bänke zu oberst  beim Aussichtsturm 
und können uns nicht satt sehen an 
dieser grandiosen Aussicht, mit dem 
überwältigenden Bergpanorama. Wir 

sind überzeugt, dass es kein schö-
neres Land geben kann und fühlen 
uns glücklich, in dieser schönen, wenn 
auch kleinen Schweiz leben zu dürfen. 
Trotz aller Schönheit müssen wir jetzt 
Abschied nehmen von diesem para-
diesischen Aussichtspunkt und mar-
schieren zurück zum Car, wo Susi von 
Aesch uns bereits erwartet. Sie fährt 
mit uns nun via Beromünster – Hutt-
wil ins Emmental, wo wir im Bergre-
staurant „Lueg“ Gelegenheit haben, 
das aufgeschobene Dessert zu ge-
niessen. Hmmmm, was hier alles auf 
der Karte angeboten wird! Es bleibt 
die Qual der Wahl. Schlussendlich 

geniessen nun alle auf der grossen, 
teils gedeckten Aussichtsterrasse die 
riesigen Portionen Meringues, Eiskaf-
fees, Erdbeercoups u.s.w. In der Fer-
ne leuchten wieder  schneebedeckte 
Berge.  Diesmal sind es die Berner Al-
pen in der nun schon tieferliegenden 
Sonne. 
Schon bald ist unsere genüssliche 
Pause vorbei und die letzte Reise-
Etappe wird unter die Räder genom-
men. Wir verlassen bald einmal die 
wunderschöne Landschaft des Em-
mentals mit seinen prächtigen Bau-
ernhäusern und friedlich grasenden 
Kühen und Ziegen auf den saftigen 
Matten. Nach einer nicht mehr langen 
Reisezeit erreichen wir wieder unser 
Städtli. Etwas müde, jedoch glücklich 
und zufrieden werden zum Abschied 
Hände geschüttelt und der Chauffeu-
se Susi von Aesch, sowie der Initiantin 
Heidi Möschler nochmals herzlich ge-
dankt für die gute Organisation.

Heidy Holzer

auSflug der SenIorInnen
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

runde geburtStage dtV
Seniorinnen Habermacher Sonja 70 Jahre 14.08.1939 
Damen Lanz Sabine 20 Jahre 18.08.1989 
Damen Sütterlin Martina 20 Jahre 16.09.1989 
Seniorinnen Fluri Annelies 70 Jahre 01.10.1939 

geburtStage tVn
FHO Thiévent Michel 68 Jahre 02.08.1941
EM Gnägi Peter 62 Jahre 05.08.1947
EM Jakob Walter 87 Jahre 08.08.1922
EM Mathys Werner 90 Jahre 30.08.1919
EM Gnägi Hansruedi 78 Jahre 31.08.1931
FHO Graf Rolf 64 Jahre 31.08.1945
EM Möschler Kurt 72 Jahre 03.09.1937
F Castagna Renzo 69 Jahre 02.09.1940
EM Grossenbacher Otto 83 Jahre 28.09.1926

EM Theilkaes Walter 66 Jahre 08.09.1943
EM Spielmann Florian 62 Jahre 02.09.1947
EM Nyfeler Ernst 82 Jahre 31.10.1927
F Gerber Jörg 71 Jahre 01.10.1938
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Seel. JugItag 2009 In aarberg
Alle Jahre wieder ist der Jugitag das grosse Ziel. Mit ei-
ner grossen Truppe von fast 30 Kindern starteten wir schon 
am Samstag im Einzelwettkampf. Mit einem Marienkäfer als 
Glücksbringer (bei einigen verschwand er sehr rasch im Ma-
gen) bewaffnet ging es an den Start. Gute Bedingungen 
sorgten für eine tolle Stimmung. Es gab auch viele ganz 
tolle Resultate, die wir dann am Sonntag nach der Rangver-
kündigung feiern durften. Leider reichte es wie schon im 
vergangenen Jahr mit einem 4. Rang nicht ganz auf das Po-
dest. Weitere 7 Kinder erreichten eine goldene Auszeich-
nung (30% der Rangliste). Hier sind die besten Ergebnisse 
(alle mit Goldkreuz):
4. Rang M96 Milena Jeannerat
7.  Rang K01 Tim Kluser
7. Rang K98 Dario Jeannerat
13. Rang K00 Orel Favre
16. Rang K00 Matthieu Induni
17. Rang M01 Anicia Jeannerat
18. Rang M01 Sara Rogers
22. Rang K00 Kevin Bossel

In der Gesamtwertung Leichtathletik erreichten wir damit 
den 14. Rang von 34 Vereinen.
Herzliche Gratulation allen Gewinnern einer goldenen Aus-
zeichnung, aber auch allen andern für die vielen tollen 
Leistungen.
Der Sonntag stand wie immer im Zeichen des Teamwett-
kampfes. Hier hingen die Trauben zu hoch für uns. Mit 
einem guten und ausgeglichenen Wettkampf erreichten 
wir in der 2. Stärkeklasse den 14. Rang mit folgenden Re-
sultaten:

Pendelstafette 8.47
Zielwerfen, Gymnastik, Hockeycircuit 8.54
Weitsprung, Kugelstossen, Sektorenspringen 8.67
Total 25.68

Am Nachmittag gab es nochmals einen feinen Erfolg. Die 
Seelandstafette der Mittelstufe Knaben erreichte den Fi-
nal der 10 besten Teams. Schade, auch hier wurde mit 
dem 4. Rang das Podest nur knapp verpasst.
Die vollständigen Resultate Einzel und Team sind zu fin-
den auf www.tb-seeland.ch.
Leider hatten wir auch eine Verletzung zu beklagen. Aus-
gerechnet der Vater von Dominic und Aline verletzte sich 
beim Zielwerfen als Fänger. Von hier aus wünschen wir 
ihm gute Besserung.
Zum Schluss möchte ich nochmals allen Leiterinnen und 
Leitern, den Kampfrichtern und allen Helfern ganz herz-
lich für den grossen Einsatz danken. Ohne Euch alle wäre 
dieser Anlass für uns nicht durchführbar.

Thomas Jeannerat



Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13



Juli 09 TNN Nr. 2 Seite 11

gp Von bern
18. April 2009

Und schon stand der zweite Lauf 
der Saison auf dem Programm 
des TV Nidau, der legendäre 
Grand Prix von Bern. Auch an 
diesem Lauf nahmen einige Mit-
glieder des TV Nidau teil. Und 
zwar absolvierten wiederum Sämi 
und Pasci den kurzen Lauf d.h. 
den Altstadt GP über 4, 6 km. 
Gärbi nahm diesmal mit Verstär-
kung durch Christian Bachmann 
am langen GP teil über 10 Mei-
len bzw.16 km. Mit ein bisschen 
„ellenbögelen“ (kein Wunder 
bei so vielen Teilnehmern) und 
der guten Stimmung, die die Zu-
schauer und verschiedene Gug-
genmusiken entlang der Stre-
cke machten, kamen wir alle den 
berühmt berüchtigten Aargauer 
Stalden, 2km vor dem Ziel hoch 
und somit wunschgemäss und 
glücklich im Ziel an.

Pascale Mosimann

Als letztjähriger Kantonalmeister bei den Volleyballsenioren waren wir fürs 
diesjährige Kantonalturnier in Thun qualifiziert. So hat es uns nicht allzu fest 
geschmerzt, als Müntschemier die winterliche Meisterschaft für sich entschie-
den hatte. Hauptsache: Wir waren dabei! Das Ziel war klar: Wir werden Kan-
tonalmeister! 

Volleyball KantonalmeISterSchaft
Thun, 25. April 2009

René brachte uns (wie immer) sicher mit dem STETTLER – Bus nach Thun. Teil-
nehmende Spieler waren: Othmar, Urs K., René, Kurt, Chrigu, Fredu, Pesche, 
Eric, Hanspeter und ich.
Nach intensivem Einlaufen und Einspielen wartete um 11. 30 Uhr bereits Münt-
schemier als erster Gegner auf uns. Wir waren warm, bereit, konzentriert … 
und verloren prompt den ersten Satz mit 14 : 25. So hatten wir es uns nicht 
vorgestellt. Den zweiten Satz gewannen wir mit viel Kampfgeist, resp. grossem 
Einsatz 25 : 12. So, es war also noch (fast) nichts verloren.
Im 2. Spiel erwartete uns Ersigen. Dieser Gegner war schwächer und wir ge-
wannen klar mit 25 :13 / 25 : 12. Auch Biglen, unseren dritten Gegner, schlugen 
wir deutlich mit 25 : 14 / 25 : 8.
Danach schauten wir dem Spiel Müntschemier gegen Allmendingen zu. Münt-
schemier schlug diesen Gegner mit 25 : 7 / 25 : 8 . Wie war ein sooo klares Er-
gebnis möglich?! Wie konnte Allmendingen sooo schwach spielen?! Waren sie 
etwa “gekauft” worden?! (Am Ende gar mit Bier?) Da bei gleichviel Satzgewin-
nen die Gesamtpunktezahl am Ende entscheiden würde, waren wir schon et-
was beunruhigt. Nach einer Ladung Traubenzucker spielten wir auch noch ge-
gen Allmendingen. Wir nahmen uns fest vor, keine Eigenfehler zu produzieren 
und den Gegner unter Dauerdruck zu setzen. Resultat: 25 : 8 / 25 : 8 .
Wir waren zufrieden mit uns. Da Müntschemier auch gegen seinen letzten 
Gegner mehr Punkte liegen liess als wir, wussten wir schon vor Ende dieses 
Spieles, dass wir erneut Kantonalmeister geworden sind. Vielen Dank Kurt und 
René für das coaching!
Nach dem (von Kurt) offerierten Bierchen und der Rangverkündigung fuhren 
wir noch zu Pesche nach Hause. Er hatte für uns alle ein Brätle organisiert: 
“viande de cheval de Soleure“. René brachte den Wein und Hanspeter offe-
rierte Eis mit Kuchen zum Dessert! Herzlichen Dank den Dreien! Es war lecker, 
und es wurde ein sehr gemütlicher Abend.
So endete unsere Kantonalmeisterschaft 2009 tief in der Nacht…
Die Kantonalmeisterschaft 2010 wird in Aarwangen stattfinden.
Hauptsache: Wir werden dabeisein! Das Ziel ist klar: Wir werden Kantonalmei-
ster! 
Ici c`est Nidau!

Urs Schilling

Resultate: 

Altstadt GP: (4,7 km)
 Zeit Platz
Sämi: 00:22:48 1034
Pasci: 00:29:02 3550

Grand Prix: (16km)
Gärbi: 01:17:34 3309
Christian: 01:16:14 2850



ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel

Neu im Manor Biel
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KerzerSlauf
21. März 2009

Das Wettkampfjahr des TV Ni-
dau startete dieses Jahr mit dem 
ersten grossen Laufanlass in der 
Schweiz, dem Kerzerslauf.
Bei schönem, aber sehr kaltem 
Wetter (Bise sei Dank...) nah-
men vom TV Nidau Möschi, Gär-
bi, Sämi und ich an diesem Wett-
kampf teil. 

Sämi und ich entschieden uns 
für den kürzeren Lauf, das heis-
st für eine Stredke von 5 km. Mö-
schi und Gärbi unternahmen die 
grössere Anstrengung und absol-
vierten den 16 km-Lauf. Ein Teil 
ambitionierter, der andere weni-
ger, kamen wir alle wunschgemäss 
ins Ziel.

Pascale Moismann

Hier die Resultate:

 Rang Zeit 
16 km:
Möschi 359 1 h 19 min 42 sek 
Gärbi 392 1 h 14 min 32 sek 

5 km:
Sämi 79 23 min 51sek
Pasci 148 31 min 27sek

dr SchnäuScht Seeländer

Lyss, 9. Mai 2009

Eine kleine aber motivierte Grup-
pe JUTU Kinder besammelt sich am 
Mittag bei der BTI Station in Nidau. 
Ein weiterer interessanter Wettkampf 
steht auf dem Programm – „Die 
schnällschte Seeländer“. Bei diesem 
traditionellen Anlass messen sich die 
Kinder in den Disziplinen Sprint und 
1000 Meter.
Das Wetter ist für den Wettkampf 
ideal, nicht zu warm und nicht zu 
kalt. Nach dem Einlaufen beginnen 
pünktlich um 14:00 die Vorläufe der 
60 bzw. 80 Meter Sprints. Schon die 
Vorläufe zeigten, dass an diesem Tag 
mit Nidau zu rechnen ist. Drei Kinder, 
Anicia, Aline und Kevin, konnten sich 
für die Finalläufe im Sprint qualifizie-
ren. Im Final konnten alle noch ein-
mal einen Gang hochschalten. Das 
Resultat: 2 x Gold & 1 x Silber!!!
Motiviert von diesen 3 Medail-
len nahmen zum Schluss des Wett-
kampfes noch alle die 1000 Meter 
in Angriff. Wie schon in der Sprint–
Disziplin gab es auch im 1000 Meter 
Lauf sensationell 3 Medaillen. Aline, 
Milena (beide Bronze) und Kevin (Sil-
ber) schafften den Sprung aufs Po-
dest.
Mit der Rangverkündigung ging ein 
sehr erfolgreicher und spannender Wettkampf zu Ende. Gratulation an alle, 
die an diesem Wettkampf teilgenommen haben. Insbesondere den Medail-
lengewinnern Aline, Anica, Milena und Kevin. Diese vier haben sich mit ih-
ren tollen Leistungen ebenfalls für die Kantonalfinals in den jeweiligen Diszi-
plinen qualifiziert. Wir drücken den Athletinnen und Athleten schon jetzt die 
Daumen für diesen Wettkampf.

Stefan Gerber

Medalliengewinner Kevin, Milena, Ani-
cia und Aline (v.l.n.r)

... wie auch Aline!Kevin holt Gold im Sprint

Milena ganz vorne mit dabei beim 
1000m - Lauf (2. v. r)



Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

SudoKu

leicht mittel

2 4 6
6 5

5 9 3
1 6 2

3 8
1 4 5 9

8
7 5 3
3 9 2

8 4 1 2
2 9
1 8

2 6 7
4 3 8 2
3 8 6 4

1 7
8 9 3

5 6 4
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

19./20. September Herbstwanderung 

JUGI und JUNIOR POWER (JP) 
22. August Seel. Nachwuchsmehrkampf Lyss 
28. August Leichtathletik Weltklasse JP Zürich 
08. September Jugimeisterschaft Nidau 

damenturnVereIn nIdau - VorStand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. 31, Ipsach 032 331 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVereIn nIdau - VorStand
Präsident Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Sekretariat Jasmin Kalbermatter Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 032 333 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Pascale Mosimann Heideweg 4, Biel 076 462 79 78  pasci.m1@bluemail.ch
 Christian Baumgartner Ochsenbeinstrasse 4, Bern 078 738 82 53 ch.baumgartner@bluewin.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässe Christoph Zimmermann Gehrweg 3, 3294 Büren 032 351 03 87 chriguzimmermann@yahoo.de
Präs. MTV Peter Gnägi Gummenstr. 13, Port 032 331 61 58 peter.gnaegi@bluewin.ch

traInIngSzeIten dtV
Seniorinnen Mo 18:00–19.15 
 Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.30 
 Karin Hofmann, Ursula Schmid 
Aktive Mi 20.15–21.45 
 Sarah Martorana 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
 Linda Steiner/Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Mi 19.00–20.00 
 Sarah Martorana 

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

12. September Unihockey Seelandcup Büren 
22./23. August Turnfahrt Cavardiras Hütte 

KONFERENZEN und KURSE

17. Oktober 2. Kreiskurs (inkl. J+S) Lyss

traInIngSzeIten tV
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
 Do 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 3. Ausgabe '09:
Samstag, 12. September 2009 

tätIgKeItSprogramme 2009

Alle Riegen turnen in der Halle Weidteile

MUKI/KITU: Nur im Winterhalbjahr



Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.


